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Die Politik der Woche.
In den Dingen, die Deutschland jetzt am meisteir not

sw, Brot und Friede, ist nunmehr ein erheblicher Schritt
vorwärts getan worden, und es steht zu hoffen, daß dann

I«ich im Lande die notwendige Ruhe und Ordnung nach und
mch kommen werden. Wir erhalten vor allein Feite , Ge-
treine usw., und bei dem sich außerdem voranssicht .ich, über

lms ergießenden norwegischen Heringrsege» dürfte dann die
IMensmittelknappheit im wesentlichen behoben sein, wenn
snaturgemäß auch gespart und noch lange nicht im Ueber-
s!uß gelebt werden darf . Wenn allerdings der ErnährungS-
minifter Schmidt äußert , daß bei der Verteilung in erster

sLinie die Großstädte  in Betracht kommen sollen, so
>mß dagegene n t s chi ed e n V e r w a h r u n g eingelegt wer¬
den, ist es doch kein Geheimnis, daß in den großen Städten
L den Handelszentren die Versorgung häufig eine durch-
cib  bessere war als in den mittleren und kleineren Orten,

jftm brauchte, um sich hiervon zu überzeugen, nur die V?c-
IÄungsmenze.r zu vergleichen; besonders die Flcischzutel-
iKg war in den Großstädten eine höhere. Andererseits stellte
K m den Jndustrierevieren wegen der Kriegsarbeit derINmenst wesentlich günstiger, wie anderswo, und so kvnn-

' n  Made hier ungeheure Mengen Lebensmittel angekauft
ll, lvährend die Bewohner der Landstädte nicht der irrige

Hmndungen machen konnten. Zugegeben, daß wegen der
:«siiferen Lage in Deutschland die Großstädte tu der Ver¬

schling vielleicht etwas zeitig bevorzugt werden können, um
!äi svartakrstischenRadaubrüdern den Mund zu stopfen,
s»dliri doch damit keine Benachteiligung der übrigen Lan-

IMeile in der Verpflegungs m e n g e platzzreifen. Erfreu-
kHist in dieser schwierigen Angelegenheit, daß auch die Fi-
swzierungssragenicht auf allzugroße Schwierig! äten stoßen

zur Zufriedenheit gelöst werden dürfte.
Neben der Frage der Lebensmittel ist noch besonders drin-

Ptt die Angelegenheit betreffend die Versorgung mit R o h-
faffett.  Es ist anzunehmen, daß auch hier Lieferungen
p >erfolgen können, wenn auch bis jetzt noch keine Zusagen
Dens der produzierenden Länder vorliezen. Einstweilen
Een wir uns also mit dem behelfen, was noch im Lande
M Nir die hiesige Bevölkerung kommt vor allem die Zu-
^ilnng an das Handwerk und Kleingewerbe  in
tüncht, und es ist erfreulich, daß hier bereits eine Rege¬
ns erfolgt ist, wie der Reichsminifter des Ternobil-
^E,ungsamtes kürzlich mitgeteilt hat . Danach soll so-

es die knappen Vorräte erlauben, auf die Beoürf-
"H' e des gewerblichen Mittelstandes größt-

!>l i che Rücksicht genommen  Wersen . Gewi ,se
Divise und Betriebsmittel werden durch, die Organisatio-
ffts Handwerks selbst verteilt . Im übrigen ist seitens des

ŝ Ministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung eine
Ordnung in Vorbereitung , durch die bei der Versorgung

Hanöwerls mit Rohstoffen die Handwerkskammern, deren
EAftsstellen und der Handwerks- und Gewerbekamnicr-

l'eteiligt werden sollen. Das Reichsverwectungsamt
dem unmittelbaren Ankauf von Rohstoffen, Geräten
Werkzeugen aus Beständen der Heeresverwaltung durch
pmstsstellsn der Handwerkskammern und durch Ge¬

schäften bereits z g stimmt. Im Zusammenhang hier-
toiro bei dem Rcichsoerwertungsamt eine besondere Zen-

%e(ie für oas Handwerk von dem Kammertag und den
fet Genossenschaftsverbändenerrichtet werden.

, Der Spartakusunfug ist gegenwärtig etwas ähgeflaut.
^ »,auch keineswegs ganz beschworen. Bei den verichiede-
J!’ im unbesetzten Deutschland in den letzten Tagen statt-
'len  Wahlen hat sich gezeigt, daß die Unabhängigen nur
MN Stimmenzahlen erreichten und allenthalb -'n einen

!r

*R‘% n Rückgang zu verzeichnen hatten . Damit zeigt
daß das deutsche Volk sich seinen gesunden Sinn bewahrt
dmiischknswert ist nur , daß die Volksmehrheit gegen-

w bieten aufrührerischen Elementen die nötige Energie
dann dürften sie bald in ihre Schranken verwiesen

srgtcIHtg jst in dieser Beziehung auch die Bestim-
' daß an den zu liefernden Lebensmitteln nur die ßlr-

^den resp. Arbeitswilligen Anteil haben fallen.
ie außerpolitischen Fragen , wie die zukünftige Stel-

» Deutsch-Oesterreichs, die Ostgrenze, insbesondere gegen
sich gestalten wird, die Kolonialsraae, sind noch in der

und werden Wohl erst durch den nun allerdings bald
Mioartenden Vorfrieden geregelt werden.

Die Lebensmittelschiffe.
WTB . Berlrn,  20 . März . Die Versammlung des

Seemannsbundes in H a m b u r g war auch von vielen Nicht-
Seeleuten besucht. Viele Mitglieder des Seemannsbundes
sind zur Ausfahrt bereit.  Heutige nochmalig? Ver¬
handlungen mit dem Seemannsbnnd durch den Reg erungs-
rat Hehdecker auf der Basis des mit den Transportarbeitern
getroffenen Abkommens, welch letztere arbeitswillig sind,
schweben. In Bremerhaven sind die Bemannungen der
Schisse aussahrtbereit . Tie heutigen BerhandlungMlanfen
ans eine Vermittlung hinaus . * .

WTB . Berlin,  20 . März . Die Boss. Zig ? meldet
in einem Prioattelegramm aus Hamburg : Es liest?» ftch
nunäirchr genügend Seeleute bereit finden,
sich auf den Schiffen der Hapag anmustern zu lasst», so daß
zwei Dampfer der ersten Staffel vollbemannt sind Es sind
dies die Dampfer „Patrrcia " und „Cleveland". Die Schiffe .
sollen heute nachmittag 4 Uhr den Hamburger Hasen l
verlassen, aber es ist noch ungewiß, ob die Mannschaften
in den französischen Häfen von der Entente henintergenom-
men und zurückgeschickt werden; die Mannschaften sind je¬
denfalls auf diese Möglichkeit aufmerksam gemacht worden.

Berlin,  20 . März . Die Reich sregieruOg hat Maß¬
nahmen ergriffen , um die zwangsweise Ausfahrt
der Hamburger Lebensmitteldampfer nach Rewyork für spä¬
testens Sonntag zu erzwingen.

Die besetzten Gebiete.
Köln,  20 . März . Die Versorgungsmaßnah¬

men  der britischen Militärbehörden für das von ihnen be¬
setzte Gebiet  haben , wie die I . T.-A. erfährt , in hewis-
jem Umfange bereits eingesetzt. An die Krank  e:: a n st a l-
ten  wurden aus Militärbeständen Büchsenfleisch, Zwieback
und andere Konserven geliefert. Des weiteren wurden die
Arbeiter und Angestellten größerer im Dienste der Be-
setzungsbehöroe stehender Betriebe  mit Lebensmitteln be¬
liefert . Von nun an sollen die minderbemittelten
Schichten der Bevölkerung ebenfalls Nahrungsmittel erhal¬
ten In Bonn z. B. werden ihnen wöchentlich zwei Pfund
Büchsenfleischdrei Monate lang geliefert werden und außer¬
dem Arineezwieback. In Orten , in denen Iartoffelniangel
herrscht, sollen einige Pfund Kartoffeln  am den Kopf
der Bevölkerung ausgegeben werden. Die Nahrungsmittel
werden von den britischen Behörden zum Selbstkostenpreis
abgegeben. Wenn der Preis trotzdem noch verhältnismäßig
hoch ist, cho liegt dies an der schlechten deutschen Währung.
Auf jeden Fall erreichen die Preise nicht einmal di? Hälfte
der hohen Schleichhandelspreise, die dadurch wohl bald eine
bedeutende Senkung erfahren werden.

Po st sch eckv e r kehr im besetzten Gebiet.  Ten
im besetzten Gebiet wohnenden Postscheckkunden des Post¬
scheckamtes Frankfurt (Main) käme auf Antrag beim zuständigen
Postamt für die Tauer der Beschrärrkung des Verkehrs mit dem
unbesetzten- Gebiet ein Konto bei den Postscheckämtern in
Köln oder Ludwigshafen eröffnet werden. t

*ic deutich-paluiscÄe Grenze.
WTB . Paris, 19. März . (Havas .) ■Dir erste Teil-

sihnng des Obersten Rates war der Prüfung der Lage
in Galizien gewidmet. Der Rat hört? den von der Kom-
lmission für die polnischen Angelegenheiten einzec, ächten
Bericht . Jules C a m b o n legte di? zu verfolgenden Ziele
dar : „Polen könne trotz seiner uazusammenhänaenden Lan¬
desgrenzen unter gleichzeiriaer Anpassung an das Nationali¬
tätenprinzip ein lebensfähiger Staat werden. Nm seine Un¬
abhängigkeit zu behalten, habe Polen einen freien Zu¬
gang zum Meere  unbedingt nötig. Unter diesen Um¬
ständen aber sei es unmöglich, Polen keine fremden Elemente
einzuverleiben . Das Projekt der Kommission, das tue ganzen
genommen die GrenzenPolens wenig weiterdehnt, als
die von 1772, bewilligt Polen einen Ausgang zum Bal¬
tischen Meer , der mit einem Land ft reifen längs der
Weichsel  zusammenhängend gedacht ist. In Allenstein
wird eine Volksabftimniung abaehalien werden müssen" —
Am Freitag findet eine neue Sitzung d°s Obersten Rates
statt , in deren Verlauf die Westgrenzen Polens geregelt wer-

" den und auch die Zurücksendung der polnischen Divisionen
zur Sprache kommen soll.

O b er , chle sien an Polen?  Ter ,,Temps"
fchreibr, daß hinsichtlich der polnischen Gren ;e in Schlesien
noch Zweifel beständen, lieber die Zugehörigkeit der Distrikte
Großwartenberg und Namslän sei noch kein Beschluß gefaßt
worden . Oberschlesien werde sehr? wahrscheinlich den Polen
zufallen mit der Bahn Ratibor -Odcrbcra. Der Anschluß
an die tschechische Grenze werde in Neustadt erfolgen.

Dvutschlan».
T . 7 Vs- Stunden - Schicht ?. Die Verhandlungen

zwischen der Reichsregierungund den Arbeitervertretern hoben,
wie mein hört, die grundsätzliche Geneigtheit der Reichsre-
gicrung ergeben, in eine gesetzliche Festlegung des 7h '2stün-
d i g e n Arbeitstages zu willigen. Tie Regierung kvm.mt
damit den Forderungen  namentlich der Bergarbeiter
entgegen, die bekanntlich den Sechsstundentag fordern.

D Die neue Reichswehr. Für die neu zu bil¬
dende Reichswehr wird gegenwärtig im Kriegsiuintsterium

über eine neue Bekleidung beraten. Dabei herrscht der
Grundsatz vor, Offiziere und Mannschaften mit Ausnahme
der Rangabzeichen völlig gleich zu kleiden. Am eigenen
Standort und aus Urlaub werden außerdem keine Waffen
— Schußioaffen nur aus dienstlichem Anlaß auf besonderen
Befehl — getragen . Für alle Dienstgrade ist das kurze
Jnfanterieseitengewehr bestimmt. Eiweitiaer Grnßzwang be¬
steht nicht. Dagegen besteht für Vorgesetzte und Untergebene
die Pflicht , sich gegenseitig zu grüßen, wobei di? Jüngeren
und im Dienstgrad Nrederen den Ael.eren zuvorkoacmen
müssen. In größeren Städten ruht die Grußpflicht, ebenso
in belebten öffentlichen Räumlichkeiten und innerhalb aller
Menschenansammlungen.

Rußkaud.
Tie militärischen Vorkehrungen des  Sow¬

jetrußlands.  Havas meldet über die Trupvenkouzen-
trierung der Bolschewisten an der Narwafrvnt, daß dort zahl¬
reiche Streitkräfte mit schwerer Artillerie . zusammengezogen
worden seien. Die BefehlsfÜjrung sei in d. Händenv. Ossiziere»
der ehemaligen russischen Armee, die man zum Dienst für die
Svwjetregierung Presse. Auch die Nachrichten von der Murman-
küste deuteten auf neue, in Vorbereitung befindliche Opera¬
tionen.

Erfolge gegen die Bolschewiken.
WTB . Berlin,  21 . März. Im Baltikum gehen die

Bolschewiki weiter zurück.  Tie baltische Landwehr
hat, von Tukkum aus weiter vorgehend Mitau bese tzr. Auch
den rtzichsdeutschen Truppen gegenüber beginnt der sich bis¬
her hartnäckig wehrende Gegner seine Stellungen zu r üu men.

Die preußische Lanresversammlung.
Berlin,  20 . März.

Am Ministertisch : Hirsch, Ernst, Reinhardt.
Ter Gesetzentwurf über die Gewährung nn ?r E n t s chä -

diaung an die Mitglieder des Hauscs (10 0 Mark
monatlich währeM, der Tagungen ) wird ohne Erörtrmug in
erster Lesung erledigt und in zweiter Lesung en bloc ange¬
nommen . — Die zweite Beratung der N otv erfassnn  g
wird fortgesetzt.

Abg. Oeser (Demokr .) : Bezüglich der Frage eines
Staatspräsidenten werden wir erst Stellung nehmen, w.nn
uns der Entwurf der endgültigen Verfassung selbst vorliegt.
Ta die Souveränität bei der Landesversammlung selbst liegt,
so ist ne auch berechtigt, daß sie dem Ministerpräsidenten
wählt und dann die übrigen Minister beruft. Da? beantra¬
gen wir . (Beifall .)

Abg. Graes (Deutschnat .) befürwortet einen Antrag
aus Einsetzung eines Staatspräsidenten , der das Staats-
ministerium zu berufen habe. Eine sichlbrr^ Spitze des
Staates entspricht dem allgemeinen Vo.ks.mp ird n. Sollte
unser Antrag abgelehnt werden, so werden wir dem An¬
träge der Demokraten zustimmen.

"Abg . Zehnhoff (3er .) : Auch wir behalten di? Frage
des Staatsoberhauptes noch unserer Prüfung bot. Für die
Notverfassung genügt die boitt dem Entwurf vorgesehene
Regelung . Wir lehnen alle Anträge ab.

Abg. Leidig (Deutsche Volksp.) : Wir nehmen an . daß
wir heute die Vorlage verabschieden; daß di» jetzig? Regie¬
rung erklären wird , das Mandat , das lvir uns >e.bst ge¬
nommen haben , ist erledigt.

Abg. Frehmuth (Soz .) : Wir wollen ein einh iftihes
Deutschland haben . Diesem idealen Standpunkt w ce str.bt
die Einsetzung von Staatspräsidenten in den Ci.:ze star ten.

Abg. Kri .es (Deutschnat .) beantragt zu 8 4a de. be¬
sagt, daß die dem früheren König zustehen, en Befugni;se
auf die Staatsregierung übertragen werden, einen Z .satz,
durch den die Schließung und förmliche Vertagung a ^ge¬
schlossen wird . Um jeden- Zweifel zu orrmeiden, müsse
eine solck'e Bestimmung ausdrücklich festgelegt werden, denn
zu den Befugnissen des Königs habe auch das Recht, den
Landtag zu vertagen und zu schließen, gehört.

Abg. Rade (Dem .) empfiehlt einen Ailtrag seiner
Freunde , die Episkopatbefugnisse des Königs künftig auf
drei evangelische Minister zu beantragen.

Der Paragraph 4 a wird unter Ablehnung sonstiger
Aenderungen mit dem von Dr . v. Kries befürwor eien Zu¬
satz angenommen.

Abg . D e e r b e r g (Deutschnat) beantragt di? Auftmlune
einer Bestimmung , derzufolg? alle von der vorläuf'g?» Re¬
gierung erlassenen Verordnungen der Landesve sammlung
sofort zur Nachprüfung und Feststellung m!l Gesetzeskraft
vorzulegen sind.

Ministerpräsident H irs ch: Ti ? Regiernna stü t sch bei
Erlaß ihrer Verordnungen nicht aus den Art kä 6" der alten
Verfassung , sondern auf die durch die Revolu im geschaffenen
Tatsachen . Wir haben mit unfern Verordnungen ein ' Reihe
berechtigter Wünsche des Volkes erfü lt . di» keiner Aufschub
duldeten . Bon einer Rechtsunsicherheit kann k ine Re.e s in.

Abg. Dr . Leidig (Deutsche Vpt.ft Dringliche Ver-
vronvnoen zu erlassen war natürlich di? Regierung berech-
rigt . Nachdem aber -dic Landesversammlimz einberufen )var,
durfte sie uns nicht mehr vorgreifen. Die Wahle» haben
ergeben, daß hinter den Revolutionsparleien nicht die Mehr-



ijeit des Volkes steht. Wir müssen daher erwarten , daß diese
Regierung jetzt zurücktritt . (Lehr richtig ! rechts )

Aba. v. Kries (Deutschnat .) hält es für richtig, daß
der Regierung ein gewisses NotverordnuiigZrecht in einer
Zeit zustehen müsse, in der die Landesversammlung aus tat¬
sächlichen Gründen nicht zusammentreten kann. Dieses Not¬
verordnungsrecht dürfte aber finanzielle Fragen nicht rin¬
schließen ebenso auch nicht die Frage eines etwaigen Ueber-
ganges der preußischen Eisenbahnen auf das Reich.
' Finanzminister Südekum:  Das ist auch unsere Aus¬
fassung. Es schweben zur Zeit Verhandlungen
wegen der Uebernahme aller Staatsbahnen
auf das Reich.  Das soll bis zu einem bestimmten Ter¬
min im Wege des Vertrages geschehen. Ist das nicht durch¬
führbar , dann wird die Regelung im Wege der Reichsgesetz-
gcbung erfolgen, wobei die finanzielle Leite der Lache einem
unparteiischen Schiedsgericht übertragen werden wird.

Der Rest der Vorlagen wird unter Ablehnung aller
Anträge angenommen.

Der Entwurf  wird in dritter Lesung  und in
der Gesamtabstimrnnng nach den Beschlüssen rer zweiten
Lesung mrt der Aenderung angenommen,  daß die Epi¬
skopatsbefugnisse des früheren Königs künftig drei evange¬
lischen Ministern znstehcn sollen.

Ministerpräsident Hirs  ch: Nach Annahme der vorläusi-
gen Verfassung erkläre ich namens der Regierung , daß wir
unsere Aemter hiermit an die Landesver¬
sammlung zurückgeben.

Präsident Leinert:  Ich bitte die Staatsrezierung . die
Aemter Weiterzusühren,  bis ich in der Lage bin,
eine neue Regierung zu berufen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Formelle Anträge über
die Bestrebungen auf Abtrennung von preußischen Landes-
teilen.

Berlin,  21 . März . Heute vormittag werden die
Fraktionsführer  zusammentreten , um sichsüber die
Beteiligung der verschiedenen Parteien an der Kabinettsbil¬
dung schlüssig zu werden. Es ist zu erwarten , daß bereits
zu Beginn ocr heute  auf 1 Uhr festgesetzten Voll¬
sitzung die neue Regierung  sich wird vorst"llen kön¬
nen. Wie man erfährt , ist es sehr wahrscheinlich, daß das
Zentrum  sich doch an der Bildung der Mehrheit und da¬
mit auch an der Kabinettsbildung beteiligen
wird . Sowohl die Demokraten, als auch die Mehrheits-
sozialisten sind bereit, dein Zentrum in der K u l t 'u s .p o l i -
tik vorläufig soweit entgegenzukommen, daß eine Arbeit
möglich gemacht wird.

Neue Spartakuspläne.
Berlin,.  20 . März . Der Spartakusbund erläßt ein

Flugblatt , in dem er erklärt , daß der letzte Generalstreik zu
einer Besitzergreifung der politischen Macht noch nicht ge¬
führt habe. Das Flugblatt beteuert , daß Spartakus durch¬
aus nichts mit den bewaffneten Putschen zu tun habe, und
schüttelt die Truppenteile , die gemeutert haben, kaltlächelnd
ab. Die bewaffneten Kämpfe seien von der Volksinarinedivi-
sion und von Teilen der republikanischen Sichecheitswehr
ausgegangen, die gegen ihre Soldherren , mit denen sie un¬
zufrieden waren , gekämpft hätten . Zwischen den Sparta-
kioen und diesen Kämpfen bestehe keine politische Gemein¬
schaft. Nach Abstattung dieses Dankes an di? Hrlfstruppen
fährt das Flugblatt fort : Wir sind der Meinung , der Zeit¬
punkt der Machtergreifung durch das Proletariat ist Hann
gekommen,  wenn nicht in Berlin , nicht in Leipzig,
oder in Rheinland -Westfalen oder Bremen abwechselnd oder
nacheinander gestreikt wird, sondern wenn der Gener al¬
streik über ganz Deutschland  ansbricht . Und die¬
sem Ziele sind wir in den Kämpfen dieser Woche um Mer¬
len näher gerückt. Wir müssen ununterbrochen weit :rkämpfen
und das Proletariat von ganz Deutschland sammeln unter
dem Schlachtruf : Nieder mit Ebert - scheide-
mann —No ske! Nie der dieNational Versamm¬
lung ! Alle Macht den ASR!

Die Friedenskonferenz.

eine Anlage, die ihresgleichen nicht hat . Ihre Strahlen-
kroft ist so groß, wie wenn man 10 Millionen Kerzen an¬
zündet. Tie Strahlen sind 43 Kilometer weit sichtbar.
Sie verschwinden für das Auge des Schiffers erst, wenn
die Erokrümmung die Krone des Turms verdeckt.

So starke Lichtleistungen sind nur mittels des elek¬
trischen Bogenlichts möglich. Und auch diese? Eanu solche
Wirkungen nur dann üben, wenn die vom Lichtbogen nach
allen Richtungen hin ausgehenden Strahlen durch eineu
dahinter gesetzten Spiegel gesammelt werden. Das Leucht¬
feuer von Helgoland besitzt parabolisch gebogene Glas-
spiegel, die dichte parallele Strahlenbündel aus,enden.

Die Vorrichtung besteht nicht aus ein - r,  sondern ans
drei  Laternen , die ans einer wagerechten, sich drehenden
Plattform in gleichen Abständen aufgesetzt sind. Es genügt
nämlich für einen Leuchtturm nicht, daß er strahlt , er muß
auch in bestimmter, deutlich erkennbarer Weise sein Licht
hinanssenden. m ,,

Ein Küsten- oder Jnselsener sagt dem Scknffer bi Nacht
wohl, daß an jener Stelle Land ist, doch kann rr keines¬
wegs ohne weiteres wissen, um welchen Ort es sich han¬
delt. Da hat man nun in einer sehr sinnvollen und ein¬
fachen Weise die Leuchtfeuer unterscheidbar gemacht. Fast
keines blitzt ruhiges Licht. Alle blitzen und blinken sie.
Das eine läßt seine Strahlen in gleichen Zeilabstäuden
austauchen und verschwinden. Das ander ? verändert fort¬
während seine Lichtstärke. Ein drittes veLstndtt kurze
Licktblitze, die durch längere Pausen getrennt sind. Zu
dieser letzten Gruppe gehört das Helgoländer Feuer . Die
Plattiorm , auf der die Laternen stehen, macht vier Um¬
drehungen in der Minute . Hierdurch wird bewirkt, daß
jedes Schiff, das sich Helgoland nähert , alle fünf Sekunden
von einem Lichtblitz getroffen wird , der eine zehntel Se¬
kunde währt . Mit Hilfe der sehr genauen Schiffsuhren
wird die Dauer der Pausen und der Lichtblihe ftstgesteilt.
und aus einem dicken Buch, das sich überall an Bord be¬
findet, kann alsdann der Kapitän leicht erkennen, daß der
Rhthmus von dem Leuchtturm auf Helgoland ausgehen muß.

Wer einmal dieses Flammenspiel von ein .m Schiss aus
beobachtet hat , wird seine ergreifende Wirkung nie ver-
gffscn. Plötzlich, wie von Zauberhänden hinaestellt , tauchen
die Mastemund Schornsteine aus der schwarzen Finsternis
aus, um sogleich wieder zu verschwinden. Gleich stehen sie
wieder da, und so wiederholt sich das Spiel fortwährend.
Dia Gegenstände erscheinen in einer fast übernatürlichen
Schärft . r»a die Helligkeit der Leuchtturmstrahlen im Ver¬
gleich mit der ringsum herrschenden Dunkelheit stärker
wirkt als das Tageslicht . Gleich magischen Zairberbändern
ziehen die drei Strahlen das Schiff an . Meist ist dieses
Licht der erste Gruß , den der von weither kommende

chiffer aus Deutschland erhält.
Wir alle wünschen: Bald soll das Blitzftuer von Helgo¬

land Schiffe begrüßen, die von fernher den hungernden
deutschen Kindern und Frauen reichliche Lebensmittel br .n-
gen. Aber dazu tut vor allem Eines not : Arbeit und Ord¬
nung in deutschen Landen — damit uns die io dringend
nötige Einfuhr nicht länger versagt bleibt!

ergreifen. Besonders soll ein Augenmerk aus die Som^
frischler-Hamsterer gerichtet jo erden, die mefftens Krieg-.vmrmTpr miä ivpm rhrtniiffictt ätnduitrieaebiete seien,n »j> *winnler aus dem rheinischen Industriegebiete seien und—
knappen Lebensmittel der hiesigen Gegend gegen überinZtz
Preise wegkapern. Da die Provinz Birkenfeld als ZH
versorgungsgebict bestehen solle, sei durch dieses Auff̂ Nachdem
die Bevölkerung stets schwer geschädigt worden. Ter
verordnet^ Klar erklärte in der letzten Sitzung, daß ^
wenn dem Unfug kein Ende gemacht würde, er sich

ipitze einer Bewegung stellen würde, um diese Leute
handgreiflichen Mitteln hinauszutreiben.

Fricdberg , 16. März . Mach Mitte 'lung .n der
gui Mwizinalbchärde herrscht seit einigen Wochen in ^ fför
ganzen Anzahl von Orten der Typhus.  Es ist ftstg.sh E IL-
baß die Ursache zu der Seuche auf die zahlreichen wist„-„p _ _ ,- ^ ^
der Demobilmachung erfolgten Truppeneinquarlieiungehj
rückznsiihren ist . Da die Krankheit im Kreise epidH
auftritt , sind alle VorsichtsmaßnahMen gegen ihre üfefe
Verschleppung getroffen . i

: !: Cassel, 20. März. Demokratischer Partes
Die „Bosnische Zeitung " meldet : Der geschäftsführendes'
schuß der Deutschen Demokratischen Partei 'beschloß, de»
gemeinen Parteitag der Deutschen Demokratischen Part
den 17. 5. dis 19. 5. nach Kassel einzuberufen.
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e Qnartiergelv -Zahlnng . Die Vergütung fürj
Qnartierleistnng an die d e u t s che n T r u p p e n
von den Berechtigten bei der Stadtkasse in Empfang g«
men werden. Baldige 'Abholung erwünscht. BerkehrH
den der Staotkasse von 8,30- 12.30 Uhr.

e Freie Bahn vem Tüchtigen . Bon der Leitung!
serer Realschule mit Resorm-Realproghmnasium wurde,
Kuratorium oer Anstalt folgendes unterbreitet : Freie 'A
dem Tüchtigen! Diesen Grundsatz kann die Kaiser-Friedr
Schule auch unter den augenblicklichen Vechältnisea
zur Anwendung bringen . Tie verhältnismäßig ge>
Sckülerzahl der Klassen, die die gesetzlich zulässige M
zahl nicht erreicht, würde es erlauben , in jede Krasse eii
Schüler mehr einzustellen. Dies könnten Schüler der h-eiiz
Volksschule sein, denen die Verhältnisse der Eltern k |
Besuch einer höheren Lehranstalt nicht gestatten, dre-i
nach dem Urteil ihrer Lehrer an der Volksschule infolge ih . Wir hc
vorzüglichen Führung und ihrer hervorragenden Begab, Besitzer vor
einer Weiterbildung für besonders würdig erachtet tuen Kri-gsauleih
Die drei hiesigen Volksschulen könnten ans diese S dieser Qait !,
in jed-m Jahre mehrere Schüler dem Kuratorium und.!, seitens der !
Lehrerkollegium der Anstalt Vorschlägen. Jenes gibt«  zeitiger Zu
Einblick in die äußeren Verhältnisse sein? Zustimnm s. Anteilsche
dieses entscheidet nach einer Prüfung über die Auf« Die Ei
des Schülers . Am Schluß eines jeden Jahres önitti »inigsqutt.u
Kuratorium und Lehrerkollegium über ^ SedürstigkM Wen oder

Aus Promuz uud
Niedcrlahnstcin , 21. März . Das am hiesigen Bahn¬

hof gelegene, früher Hotel Wöchner, jetzt der St . Martin¬
brauerei in Oberlahnstein gehörig, soll .für den Preis von
62 500 Mark in die Hände eines neuen Besitzers übergegangen
sein.

: !: Coblcnz , 20. März . Gründung einer Ver¬
einigung der Kriegerwitwen.  Tie Wirtschaftliche
Vereinigung Kriegsbeschädigter , Ortsgruppe Eoblenz , hat aus
Wunsch einer größeren Anzahl von Kriegerwitwen ,rch gerne
bereit gefunden , die Gründung einer gleichartigen Vereinigung
für die am schwersten heimgesuchten Frauen in die Wege zu

Würdigkeit erneut entscheiden. Der Schulbesuch tw
Schüler würde völlig frei sein. Die bisherigen Freiste! ti
deren Zahl sich nach der Höhe des eingehenden LchalgeU
bestimmt, bleiben dadurch! unberührt . Da der Raum in s
Klassen frei steht und die Zahl der Lehrkräfte mchvch-
zu werden braucht, so entstehen der Stadt keinerlei D
ausaaben . Das Lehrerkollegium würde dre erhöhte U«
freudig übernehmen. Dem Unterricht käme die^ An«!»
heit strebender, treibender Kräfte zu gute. ^ Ltadw:
Schule würden durch diese soziale Tat sicherlich den ^

7 «
HO

aller  Kreise der Bürgerschaft verdienen nno
Kräkte in erhöhtem Maße für Staat und Gesell,
bar machen. — Der künftigen Entwicklung des schriidich
loill dieser Vorschlag in keiner Weise vorgreifen m  f
vielmehr den leitenden Gedanken schon üir Ostern W f
Jahres in die Tat umsctzen." Das Kuratorium ha. ) ^ Kmm
Vorschlag geschlossen zugestimmt und den Dirertoc ^
Käiser-Fri eörich-S ch ule gebeten, mit den Leitern der \

leiten . Kommenden Sonntag , den 23. März , 2 llhr , findet

— , So rasch wie möglich Frieden !" In einer
Unterredung mit dem Pariser Vertreter vor Taiih Ne!os
erklärte Hoooe ' r  noch : „Der schwierigste  Teil des
ganzen Lebensmittelproblems sei die Finanzfrage.
Europa könne nicht fortsahren , seine flüssigen Resevveit aus¬
zugeben, um sich Kredit in der ganzen Welt zu verschaffen.
Tie Reserven an Kredit in der ganzen Welt wären ,nr die
Dersoraung Europas nicht ausreichend. Wir arbeiten auf
einer gänzlich künstlichen Grundlage . Wir verschiffen dre
Lebensmittel auf Kredit und nehmen flüssig? Hilfskräfte der
verschiedenen Länder Europas als Tauschobjekt ohne einen
entsprechenden Umtausch von Bedarfsartikeln . Es kann
einfach nicht so we itergehen.  Kehrt Europa nicht
in sehr kurzer Zeit zur Arbeit zurück, so erleben wir in einem
Jahre die Wiederholung  der jetzigen NahrungSmrttel-
krise. Dann ist die Erschütterung viel schwerer fiir die Welt
als jetzt. Wir müssen so rasch wie möglich Frieden
haben ; dann können alle Länder zur Arbeit zurüükchren ."

Das Blitzfeuer von Helgoland.
Von Artur Fürst.

In Finsternis stehen seit dem Kriegsausbruch di? großen
Turmbauten an den deutschen Küsten, die früher allnächt - j
ljch ihre Lichter so eifrig und pünktlich über die Meeres- ;
fläcke spielen ließen. Wegweiser für die Pfade auf dem
Meer !varen sie, die den Dchifser sicher öJit Ctt zu Ort
führten , ihm Hafeneinfahrten anzeigten, . ihn gefährliche
Untiefen vermeiden ließen. Auslvachen wird endlich aueg !
das große Auge von Helgoland, das mächtigste Leuchtfeuer j
ans der Erde.

Die ganz besondere Wichtigkeit der Lage von Helgoland
vor den Mündungbn der Elbe und der Weser ließen den
Wunsch erstehen, hier ein möglichst weit wirkend-s Leucht- -
feuer zu besitzen. Die Siemens Schuckert-Werke schufen

im Gasthaus „Zur Burg Hohenzollern " eine öffentliche Ver¬
sammlung aller Kftegerwitwen und der Frauell der Verminten
statt , um zur Herbeiführung einer Vefftrung ihrer wirtschaft¬
lichen Lage Stellung zu nehmen . Frau Josephme OHUg
von Wallersheim wird über die Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses, den Zweck und das Ziel der zu gründenden Ver¬
einigung sprechen und die Versammlung bitten , sofort dre
Organisation zu vollziehen.

:!: Frankfurt , 19. März . Dem Senat der Frankfur¬
ter Universität  wurde ein Antrag unterbreitet , für dte
hierher gekommenen Straßburger Proftssottn eine theolo¬
gische oder eine philosophische Fakultät einzurichten. Der
Senat hat sich den Antrag zu eigen gemacht und dem Knra-
tottum die Ausgabe übertragen , so rasch lind so eingehend
wie möglich der Frage näherzutreten . ob sich bei einer Lleber-
nahme der in Straßburg freigewordenen Lehrkräfte ow Llir-
td für die Gründung einer theologischen Faknit .it aasbrin¬
gen ließen. Die evangelisch-lutherische Stadtsynod ? hat. an
das Kuratorium das Ersuchen gerichtet, die Frage in be¬
jahendem Sinne zu beantworten . Die oft erprobte Lpfcr-
fteudiakeit der Frankfurter Evangelischen werde sich rn
diesem Falle , wo es sich um eine Tat von hervorragender
nationaler Bedeutung handelt , gern wieder betätigen Dem
unter den ausqewiesenen Straßburger Professoren befind¬
lichen Gottfried Naumann soll im Falle seiner lleb 'rsi .dlung
nach Frankfurt vorläufig die Leitung des neuerrichteten
kirchlichen Amts für Wohlfahrtspflege Übertrags werden.
Zur Frage der theologischenFakultät faßte das Kuratorium
folgenden Beschluß: „Das Kuratorium nimmt davon Keni' t-
nis daß aus Anlaß der Auflösung der Straßburger theo-

gen Volksschulen zwecks Durchführung in
treten.

Verbindunz

Aus Diez mh  Umgegend.
b Altendiez . 19. März . Bei bejt letzten HolW

steigerungen  hier und in der Umgegend

*
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ft eigerungen  prer und in der Umgegend besvnsrM Î
den staatlichen Forsten ist ein starker Preisrückgang bcmeW »
wert . Einen Harrptgrund dürfte das wohl m der m  ▼
Abgeschlossenheit an der Grenze des besetzten Gebwl -' v t
Tie festgesetzten Taren wurden beim Klafterholz vrglsach> ▲
erreicht. ' Tie Wellen erreichten oft nur , die Halste « »
früheren Versteigerungen in hiesiger Gegend erzielten ^ T
Das halbe Hundert Wellen wurden z. B . in Prel ->laze» >
10—15 Mark abgegeben. „ v J

b Aull , 19. März. Auf Ansordern find hier w
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*
in den Nachbarorten Gückingen und Hambach den fraitz
Orksbesatznngen größere Ackerflächen zum UND
Kartoffeln und Gemüse  zugewiesen worden . ^
' d Hambach , 19. März . Unsere während des ganzem ,
dcrweiste Schnlstelle ist nun endlich wieder durch °W
hier versetzten Lehrer Kleber besetzt worden . Lehrer
hat sein Amt bereits angetrcten.

- ? Ziwnir
Wtten

stehenden Einrichtungen zu schädigen, für tu? Beschaffung
der Mittel selbst nichts tun , würde sich aber freuen, iomn
dies den interessierten Kreisen gelingen sollte und erklärt
sich bereit, alsdann die nötigen Schritte zur Errichtung
der Fakultäten zu unternehmen ."

:!: Vou der Nahe , 18. März . In Idar will inan g?gw
das Schwarz sch lachten  neue und scharfe Maßnahmen

Aus Nasiau und Amgegenv
n Weinverkauf . Tie Gräflich von der Groebensche

verkaufte ihren in Lorch lagernden 1918er Wein , ko ^
1200 Liter , zu 7200 M . das Stück. Gesamterlo-

mX l Singhofen , 20. März. Am 18. März d. 3->^
um 6 Uhr, hatten die Einwohner von Singhosen , J ^
sonders aber die Kinder , eine große Freude , als zun ^
male die Straßenlampen der neuen , elektrischen Leitung
tcn Anerkennenswert ist es, daß die hiesige Genu .
tretung sich noch gestern abend entschlossen hat, W -
Straßenlampen noch weitere 8 anbringen zu lam ",
damit die ganze Arbeit geschafft wird . Nun darf «
auch bestimmt hoffen , daß die Hansleitungen auw ^
langersehnte Licht in den Wohnräumen spenden w
Scbon einige Wochen hat Singhofen keine Wl ^ .j
Mehrere Tiphtheriefälle mit tödlichem Ausgange i -
vorgekommen. Tie Epidemie scheint diesmal besä ^
artig aufzütreten.
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Kortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen K
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Holzdiebstahl.

Nachdem im hiesigen Stadtwald nunmehr 3 große
«rrnnholzversteigerungen stattgefunden haben , auch, an 300
Emilien je 2 Rm . Brennholz gegen die festgesetzte Taxe
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ri-ä,idig überwiesen wurden und bereits an 5 Tagen
tn  Bedürftigen Brennholz gegen Selbstwerbung abgegeben
Mirimrt ist, darf der Magistrat annehmen , daß der Brennholz-
^mrf zum großen Teil gedeckt ist. Der in letzter Zeit er-

reckend stark überhandgenommene Holzdiebstahl muß nun-
inelr aufhören . Uebertrctungen werden non nun an zur
«nreige gebracht und mit aller Strenge bestraft werden.

'Bad Ems,  den 10 . März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
x-r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Milaufnahme an den Volksschulen.
^ie Aufnahme findet am 1. April ,v o r m i t t a g s

§,shr statt . Schulpflichtig sind Kinder , die bis zum 31.
Kiz sechs Jahre alt werden . Weiter können noch die Kinder
^schult werden , oie dieses Alter vor dem 1 Oktober
Wllmden und körperlich wie geistig genügend entwickelt sind.
Ll dies zutrifft , entscheidet der Arzt . Die Untersuchung der
ßinder geschieht in ' jedem Schulsystem an einem schulfreien
Mchmittage, doch können auch die Kinder dem nntersucheu-
-w Arzt Herrn Sanitätsrat Dr . Meuser vormittags zwi-
tKn 9 und 10 Uhr vorgeführt werden . «'

Bad Ems , den 4. März 1919
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrekses.

A . Graignic,  Rittmeister . _

Fmmlligr Nkrstkigklllllg.
Donnerstag , den 27 . März , nachm. 2 Uhr

werden im Hause „Fürst Blücher " Bahnhofrstl . 8 , Ems,
eine Anzahl corpt . gut erhabene

Betten , Sofas , S fiel Tische, Stühle . Schänke , Svi 'gel-
fchränte , Waschkommoden, Nachischränke, Spiegel , Bäder,
Wascye , Teppiche , Porzellan u . dergl . mehr

g gen Bor/ahlung meistbietend versteigert . [279

Verzinkten Zaundraht,
Spann - und Stacheldraht

empfiehlt (972
Wilhelm Linkenbach, Bad Ems.

Stoffe
für Jackenkleider , Röcke , Konfirmandenkleider

und Anzüge , Hemdenbiber Blusenfianelle,
ferner Bettuchleinen , Bettbezüge u. Rouleaux-

atoffe eingetruffen.
Iflascliiiieiigarn in schwarz und weiss . [267

H. Goldschmidt , Nassau

VatnIäniWer-!»Iroumcmn, Ems.
Die Jahresversammlung

findet statt am Dienstag , den 25 . März , nachm. 4 ' /s Uhr
im Rathaussaal . Alle Mitglieder des Vereins werden herzlich
dazu eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht . 3 . Borstandsersatzwahl

Die Borfitzende : Frau Geheimrat Reuter.
Genehmigt von der französischen Militärverwaltung.

(am
Balmhot)

DMiilchr-KchiilzrchumM

de« Rassanischen Sparkasse.
Wir haben uns entschlossen, um dem Wunsche vieler

Besitzer von Kriegs wleihe -SchulzeichnmaSquittungen und
Kckgsanleihe-Anteilfchemen entgegenzukommen , die Einlösung
dieser Quittungen und Scheine schon jetzt vorzunehmen , ialls
seitens der Besitzer nur 3 ' /»°/o Z nsen bis Ende 1918 (der-
zeitiger Zir siuß sür Spareinlagen , vergl . § 2 der Beding,
i. Anteilscheine) verlangt werden.

> ■ Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schulzeich«
kömilD«migsquitiungen und Anteilscheine bei unsren Landesbank«

stellen oder der Lundeibank-Hauptkusse in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 17. März 1919. (257

: Direktion der Nasssuischen Landesbank.

ttas Putz- u. Modewaren-Geschätt
«einer Tochtei Maria Junk wird unter tüchtiger fach-
finischer Leitung weiter geführt , und ich bitte die
rerehrl. Kundschaft , dem Geschäft das bisher entgegen-
jebrachte Vertrauen auch weiterhin zu erweisen.

Um geneigten Zuspruch bittet [219
Math , •funk . Eins.

Hohenstaufen - Kino
Römerstr . 63 Bad Erna Central -Hotel.

Programm für
Sonntag , den 23 . Mars von 3 — 8 */» Uhr und

Montag , den 24 . März von 7— 8 ' /» Uhr.

Fritzchen , Humoreske in 1 Akt.

Der Ring der3 Wünsche
Drama in 4 Akten.

„Er “ oder „ Er 44
Lustspiel in 2 Akten.

Sonntag letzte Abendvorstellung 7 Uhr.

Das

Hans Jugenheim,
Zimmer , elektr. Licht in allen Räumen mit kleinem

pc« 1
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raubacherstratze Nr. 56 , Bad Ems
dvm 15 . 4 . d. Js . ab zu vermieten . [498

Heinrich Kauth.

Uanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei der Beerdigung
unseres liehen Kindes, sowie für die vielen
Blumenspenden und den Herrn Trägern, sagen
wir allen herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Krau Gustel Anhäuser , geb. Beisel.
. und Töchterchen.

Bad Ems , engl. Gefangenschaft, Reu¬
den 21. März 1919.

[274
Wied,

4 /oige Anleihe der Stadt Coblenz
vom Jahre 1919

eingeteilt in Stücke zu 5000, 1000 , 500 und 200 Mark.
Lieferung der Stücke voraussichtlich Anfang April . Zius-
scheine fällig am 1. Juli und 2. Januar jeden Jahres,
erstmalig am 1. Juli 1919.

Auslosung vom Jahre 1920 ab.
Zeichnungen zum Kurse von

940/p netto
werden vom 26 . Februar ab entgegen genommen in Coblenz

bei dem städtischen Finanzamt , Rathaus,
bei der städtischen Sparkasse , Hauptstelle , Burgstraße,
bei der städtischen Sparkasse , Zweigstelle , Stadthaus,
bei der städtischen Sparkasse , Zweigstelle , Bahnhof,
bei der Kreissparkasse , Coblenz , - i
bei der städtischen Sparkasse , Ehrenbreitstein,

sowie bei sämtlichen Coblenzer Banken.
Bei der Zeichnung sind 10 Prozent des Zeichnungspreises

zu zahlen.
Zeichnungsscheine sind bei allen Stellen kostenlos zu

erhalten.
Coblenz,  den 21. Februar 1919.

Der Bürgermeister.
224s I B - : Dr . Janssea.

Handelsschulen
der Regiernngsstadt Codlen;

Florinsmarkt 13 (Altes Kaufhaus).
Oeffentliche Handelsschule

für Schüler und Schülerinnen mit Volksschulbildung.
Dauer des Lehrganges IV » Jahre.

Höhere Handelsschule
für junge Leute mit höherer Schulbildung (Einjährigen-
Zeugnis oder Abgangszeugnis einer zrhnk affig n höheren

Mädchenschule ) . Dauer deS Lehrganges 1 Jahr.
Der erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen

befreit vom Besuch der kaufmännischen Pfl chtforttuldungs-
schule.

Beginn des Schuljahres sür beide Schulen am 24 . April.
Anmeldungen sind an den Unterzeichn»ten zu richien , durch
den auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird.
(Sprechzeit werktäglich 11— 12 Uhr ). [811

Der Direktor : Küster.

KekarmtMachuuA.
Am Dienstag, den  25 . ds^  Mts ., vormit¬

tags  11 Uhr  sollen die laufmden Arbeiten für die bau¬
lichen Instandsetzungen , Johne Geräteaus 'besserungsarbelten!
für die Garnison Diez und das Kadettenhaus Oranienstein
für die Zeit vom 1. 4. 19 bis 30. 9- 19 öffentlich verdungen
werden . Die Bedingungen hierfür liegen aus dem Bürger¬
meisteramt Zimmer Nr . 1 in den Dienststunden von 8 bis
12 Uhr vormittags zur Einsichtnahme aus . Daselbst kön¬
nen auch die Angebotsformulare in Empfang genommen
werden . Angebote sind bis zum vorgenannten Zeitpunkte in
verschlossenem Briefumschlag mit der Aufschrift : „Ange¬
bot aus Verdingungen der baulichen Instandsetzungen bezw.
Geräteausbesserungen " einzureichen.
172) Garuisonverwaltung Diez.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A . Graignic,  Rittmeister.

Ich hin als Kassenarzt
zugelassen»
Dr . SIMON,

Spezialarzt iür Chirurgie und
/Frauenleiden.

Mez , Parkstr . 21 , Telef . 23.

Englischer u. Franzö-
{ sischer Unterricht
f. in Wort und Schrift gegen
I mässiges Honorar wird er-
j teilt. Näheres in der Ge-
; schäftsstelle d. Bl. [220

j Größere SetdangeuTabak
- einqetroffm, lose und in
l Paketen. [278
i Julius Israel , Nassau.
! Laufe » Möbel g. Etnrich-
; JaUUH Irrngen gegen Höch't-
' wert. Offertenu. 121 an die
i GeschäitSstelled Ztg. >63

Iür Wiederverkäuser
offenere 8-0 Dtz sortier,e T scken-
weffer, 50 Dtz. sortierte Rasier¬
messer, 80V Dtz so-tirrte Mund-

j hnmonika«, Fabrikat Koch, 100
Dtz Wichsbürüen,50 Dtz Kle'derb

i Albert Roseuthal, S1»ffau.
S ^mmer -Saalgeti eide

und Hülsenfrüchte.
^ Weizen,Rogqen,Gertte, Hafer,
j MaiS, W ckenu. Peluschken
' offerieren zu gesttzl. Bedm-
[ gongen

Buntenbach u. Kortlang
Lötn -Mülheim.

? Teleson Nr. 2 u. U88 [150

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk. umsonst.
Sanis Versand Münchefl 549.

Wohnung gesucht
8 Zimmer und Küche von kleiner,
ruhiger Familie Angebote unt
133 an die iKeschrftSstell». [273

3 Zimmer
im Erdgekchok in EmS Römcr-
stratze 44 zu vermieten. 1282

dtz. Emde , Sluff «u «L

Wolsrnrrrpi
irn Hause Goldue Traube

' 8 Zimmer, Küche. 2 Mansarden
und Zubihö: zn vermieten. Näh.

Billa Sdonrmer. Bad EmS.

Wohnung
zu vernnexn 2 Zimmer, 1 Küche
und Zutehör. [243

Braubachrrstr . IN . EmS.

2 Pdtkjmrgett
für unier Werk Ems criuept. <282

Drahtwerke S1afsa« -L.

Junger Mann
gesua-l, der d e L„udwirtschast
versteht Näh. itzeschüf-sst (281

Heizer
auf Dampfwalzen gesucht.

Theodor Ohl,
Dirz . ,261

Suche für dauerud « Stellung
<tüchtigen i26U
- Kupferschmied.

I . Brundenstein,
Limburg , Kupserschmicderei.
Stundenmädchen

oder Wrau kür vor- od. nach¬
mittags sofort gesucht. [2t,3
Zu erfragen in der GeschäfiSst.

Ich suche für MlUe April ein
erfahrenes [258

Mädchen
für Küche und HauS
Frau Geb San ..Rat Dr . Michel,
N .-Lahnstein , Bahnhofstr. 14.

50  Mk.KklshimW
In meinem Grundstück auf

der Weidhell wurde mir von
einem jungen Obstbäuwchen
die Krone abgebrochen . Wer
mir den Täter namhaft macht,
daß ich ihn gerichtlich belangen
kann , erhält obige Belohnung.

Reinhold Jacob.
Römerstr . 68 , Bad Ems.

Dr. Zimmermann’sche

ISI
Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l 1/', jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen , besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer!

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse148.

fikniaüiak,
garantiert reiner Tabak wbder
elngetroffen, zu haben bei (265

H. P robst, Bad Ems.

Freiw. Bermiaerung.
Mittwoch, 26 . März. nach,

mllia s 2 Uhr kommen« leich¬
strotze 20 folg« de gut erhaltene
Model gegen Barzahlung zur
Veittdgerung:

Vollst Betten, r Kommode, 1
Sessel, Polstrrstühle, spanische
Wand, Nähmaschine Schulgeige,
Bilder und Küchen geräie.

Bad Ems , 22. März 1919.
2; _ F it; « lein.

Stiefmütt rchen
ln allen Farben , Goldlack,

Vergißmeinnicht,
Silenen empfiehl zur Be«
pfla zung von Beeten und
Grab rn
Karl Fischer, Oberqä'tner,
frühere (Mitnrm Etsenbeis,

Bad Eins . (272
Fast neuer
Gehrockanzrrg

zu veckaufen. Näh öiefdi (2(58
Für Konfirmanden ein ncmr,

schwarzer
Filzhnt

Gr. 63 cm. jit vnk ufen
Wo sagt die Äeschäft st-lle. [269

1 eisern. So ß acren,
1 Waschmaschine,
1 Ladenteke,
1 Komode m. Schreibtisch

zu verkaufen [280
Koblenzerst. 14, Ems.

Elegant er, fern neuer
Kinder -Sitz- u. Liege¬

wagen
zu verkaufen. (270

Wo sagt di- Geschäftsstell«.

Ketin äffen. m
Erfolgr iöefrttun. Alteru Ge«
schlecht avoeben Au«kirnst umsonst.
Lanitas -T.pot Hallea S.206.

MchliÄe Muüttfym
Bad Ems.

KatholischeK-rche.
3. Fastensonntag, 23 März.

Hl Messen: in der Bfankrrche
? Uhr(Predigt),
8*/, Uhr KindergotleSdienst,

(Gcneraltoinmumon der Schul-
. knaben)

10'Uhr Hochamt, Predigt,
in der Kapelle dck Marien«
krankenhause» 6'/, Uhr.
in der alten Kirchev Uhr,

Nachm. 2 Uhr Kreuzwegandacht
für die Schulkinder. 3 Uhr Ber»
(ammlung des Marienvereins.
5 Uhr Fassenpredigt und Andacht.
6 Uhr Versammlung des Junend-

bundes im „Prinz Karl".
Montag4 Uhr Gelegenheit zur
hl. Beichte. Am DtenStag, dem
Feste Mariä Verkündigung, ist
morgens 8 Uhr hl. Amt mit
Segen und nachm. d>/» Uhr Fa¬
sten- ung Mutter-GotteSandacht.
Freitag ö1/» Uyr Fastenandacht.

Di«,.
Katholische Kirche.

28. März. S. Fastensonntaa.
Morg. Vit  Uhr: Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uhr Andacht.
Dienstag abend1/*8 Uhr: Fasten¬
andacht. Freitag abendh>8Uhr

Kreuzweg.
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